
 

 

 

 

 

 

 

 

Nachfolgender Verein hält sich an untenstehende Engagements und nimmt damit am Wettbewerb 

Sport rauchfrei teil: www.sportrauchfrei.ch 

 

Vereinsname:  Kontaktperson: 

TV Muttenz  Schrutt Kristel 

 

Gruppenname: 

athletics 

 

 

 

«Wir sorgen für tabakfreies Trainings- und Wettkampfgelände.» 

• Wir konsumieren im Sportdress keine Tabak- oder Cannabisprodukte, auch nicht an Siegesfeiern . 

• Wir dulden auf dem Trainings- und Wettkampfgelände auch keine anderen Formen von Tabakkonsum 

(snusen, sniffen, kauen). 

• Wir setzen uns gegen Rituale im Verein ein, zu denen Tabakkonsum gehören (Beispiel: Zigarren rauchen an 

festlichen Anlässen, Schnupfen als Begrüssungsritual). 

 

«Bei uns treten Trainer, Leiter und Funktionäre verantwortungsbewusst und als Vorbilder auf.» 

• Wir bringen das Thema tabakfrei regelmässig an Vorstands- und Trainersitzungen sowie an der 

Generalversammlung zur Sprache. 

• Wir erklären bestimmte Vereinsanlässe zum Vornherein zu tabakfreien Anlässen, speziell solche, an denen 

Jugendliche teilnehmen (Beispiel: Vereinslotto, Vereinsabende, Nachtessen). 

• Wir setzen uns dafür ein, dass unsere Trainer, Leiter und Funktionäre im Zusammenhang mit Sport nicht 

rauchend gesehen werden (auch wenn sie privat rauchen). 

 

«Wir verzichten auf Tabaksponsoring.» 

• Wir lehnen die finanzielle Unterstützung durch Tabakfirmen ab, auch wenn sie uns in Form von Nichtraucher-

Werbung für Jugendliche angeboten wird. Insbesondere lehnen wir Inserate ab, die für Tabakprodukte 

werben. 

• Wir teilen in Veranstaltungsbroschüren und  Vereinspublikationen mit, dass wir auf Tabaksponsoring 

verzichten.  

• Wir sorgen dafür, dass unsere Mitglieder den Entscheid gegen Tabaksponsoring mittragen und ihn engagiert 

vertreten, wenn sie darauf angesprochen werden. 

 

«Wir stehen öffentlich zu unserer Haltung: tabakfrei!» 

• Wir hängen unsere Verpflichtungen für tabakfreie Zeiten und Zonen im Sport gut sichtbar auf (zum Beispiel 

im Clublokal). 

• Wir fordern das Publikum an den Wettkämpfen über Mikrofonansagen oder mit Plakaten auf, das Rauchen zu 

unterlassen - im Interesse der Sportler und der Zuschauenden, aus Gesundheits- und Sicherheitsgründen. 

•  

 


